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' Verordnung.
Armee-Haupt -Quartier , 29. Nov. 1919.

6 § ist jirt Kenntnis de; Lberkommandierenden Generals g«.
kommen, daß deutsch« Kausleute ihre Waren in, Kleinverkaus zu
verschiedenen Preisen verkaufen, ;e nachdem dre Käufer Deutsche
oder^Franzosen sind.

Solche Mißbräuche sind dem Schickertum nahe verwandt ; nach
kaufmännischen Grundsätzen müssen die Perkausstarise aus dem
Gestehungspreise seslgestellt werden und nicht unter Berücksichtigung
der Nationalität . #

Der Obe,kommandierende General verbietet jedem Kaufmann
nn Kleinhandel, zwei verschiedene Verkaufspreise für deuselben
Gegenstand zu haben.

Jede sestgcstellie Übertretung wird durch das Militärpolizei-
gcricht versolgt und kann eine Strafe bis zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und 10 000 Mark Geldstrafe nach sich ziehen.

Abgesehen von den obrnangefühiten Bestrafungen , wird der
Oberkommandiereiide General tut Wiederholungsfälle die zeitweilige
Schließung für eine Dauer bis zu drei Monaten über solche Ge¬
schäfte verhängen, bei denen derartig - Zuwiderhandlungen festge-
stellt worden sind.

Es wird daraus hingewc-sen, daß die Verkaufspreis « in klaren,
für den Käufer verständlichen Ziffern ausgezeichnet lein müssen.

> Gezeichnet: Degoutle.

Verordnung.
Arnice-Ha»pt -O» art :er, 2*. Nov . 1919.

Da die Berliner Regierung die Ausführnng ihres Versorgungs¬
planes nicht sicherstcllen konkile, sahen sich die französischen Behör¬
den veranlaßt , gewisse Maßnahmen z» ergreifen , um der Unzuläng¬
lichkeit der Lebensmittelversorgung für die Bevölkerung der besetzten
Gebiete vorzubeuqen. Aus »achdrückliches 'Ersuchen der deutschen
Ortsbehörden wurden speziell Nahrungsmittel jeder Art aus den
Entcnteländern eingeführt.

Unter solchen Umständen kann die zurzeit im unbesetzten
Deutschland sich in Kraft besindlicbe Regelung der Lebensmitte !»
»erteilung bezw. Rationierung,im besetzten Deutschland für die aus
den alliierten Ländern eingesührten Lebensmittel keine Anwendung
finden. '

Der Oberkommandierende General bcstinimt daher :.
Die während des Krieges von der dcutsslteu Regierung verord¬

net- Regelung betreffs Rationierung und Verteilung der Rahrunzs-
mittel : Fett , Wein, Alkohol, Futtermittel ns:v. sinden her ähnlichen,
in die durch die Rheinarmee besetzt*» Gebiete aus den allirertcn
Ländern eingesührten Daren leine Antoendung.

Sobald die Waren verzollt sind, steht ihrer Einführung in das
besetzte Gebiet kein weiteres Hindernis entgcgcn, und sie können
keinesfalls aus Befehl der Berliner Wlrtschastsstellen beschlagnahmt
werden.

Gezeiäfnet: Degoutte.

Die Friedensaussichten.
Die Pariser Verhandlungen.

mz . Paris , 19. Dez . Der „Matiu " schreibt : Die neue
Sitzung  der deutschen und der alliierten Sachverständigen
über daö zu liefernde Hafenmateirial wird wohl erst in
zwei oder drei Togen  stattfindon . Die Unterbrechung
soll nach rfsizicllen Mitteilungen daher rühren , daß einige
Zahlenangal en der Deutschen nachgeprüft werden müssen.
Nach ei :>«i» anderen Blatt handelt es sich um das Dock in
Danzig , besten Existenz deutscherseits abgeleugnet wird . Wie
der ..Matin " mitteilt , hat die Vertagung aber noch andere
Zwecke. Erstens sollen die englischen Delegierten und
Morinesochverständigen sich mit ihrer Negternng in Ver¬
bindung gesetzt baden , weil sie sich nickst berechtigt glauben,
okne besondere Instruktionen auf ein Kompromiß  cfinzu-
gehen . für do§ offenbar die Vertreter der anderen Mächte
eintreten . Zweitens besteht eine Meinungsverschiedenheit
innerhalb der französischen Delegation . Die Ansichten von
DrygveS und Loncheur sind nicht dieselben . Die srinzösiscd . n
Marinesachverständigen wollen die deutschen leichten Kreuzer
sofort  haben , die deutschen Delegierten aber bieten , da
Deutschland die Kreuzer für die Küfteypolizei nötig hat . Er¬
satz in Neubauten . Diesen Vorschlag scheint Loncheur an-
nebmen zu wollen . Inzwischen richtete nach dem „Petit
Parisien " der Fünfcrrat an die brutschen Sachverständigen
die zwei Fragen über die Docks in Danzig und über di« Zeit,
inr erhall der die deutschen Werften Ersah für die Kreuzer,
Schwimmdocks usw . bauen können.

mz.  Paris , 19. Dez. Da keine Sitzungen des Obersten
Rc.tos stattfioden , kann , wie die Zeitungen meinen , die .Ent¬
scheidung über die Frage des von Deutschland zu liefernden
Hafenmaleriols frühestens am Samstag fallen . In der
Friedenskrnfcrenz nochestchenden Kreisen verlautet , daß
gegen den 1. Januar die diplomatischen Be¬
ziehungen  zwischen Frankreich und Deutschland wieder

stille ausgenommen würden.
t“.
Ross.
Uhr:
izerL
ter.
W. Wott
er „Do*
lozart,

von E*

Streii
inn.
hta vo*

mraktef

,/idelio‘

per J)

mz . Berlin , i9 . Dez . Zur Regelung der mit dem In¬
krafttreten des Friedensvertrages erforderlich werdenden
technischen libergangsbestimmungen bat die Note Clemeu-
ceans vrm 3 November zur Entsendung bevollmächtigter
deutscher Vertreter nach Paris aufgefordert . Die Kommission
dafür ist geküldet . Die militärischen Mitglieder dieser Kmn-
mrstirn sind abgereist . Die übrigen verlassen heute abend
Berlin.

Die AirsN-ferungsfrage.
mz . Amsterdam , 19. Dez . Die englische Wochenschrift

-New Statesman " schreibt zur Frage der Auslieferung
ter deutschen Militär - und Zivilpersonen , es erscheine sehr
zweifelhaft , ob die Auslieferung gegen die öffentliche
Meinung in Deutschland durchzusühven sei. Die augenblick¬
liche Lage laste die Frage entstehen , ob es nickst besser sei. von
ter an sich gerechten Forderung aus Auslieferung abzu-
! « Sen,

Amerika und der Friede.
mz . Paris , 19. Dez . Der Washingtoner Sonderbericht-

erst -stter des „Echo de Paris " meldet , Wilion  stehe im Be-
gr ' ss, seinen Einfluß  aur die Leitung der demokratischen
Partei , ter bisher absolut gewesen sei, zu verlieren.
Seine Weigerung, ^ irgend ein Kompromiß in der Friodens-
tertragsirage in Vetrrcht zu ziehen , habe lebhafte Opposition
kervorgerufcn , a>n deren Spitze der Senator Underwood stehe.
Die demokratische Partei sei geteilter Ansicht . Ein Zeichen
der zunehmenden Auflösung sei die Demission des Ministers
tes Innern Lano , den man als die bedeutendste Persönlichkeit
des Kab ' nett ? betrachte.

n,z.  Amsterdam , 19. Dez. Das Pressebureau Radio meldet
au ? Annopolis : Der Vorschlag des Senators Knor den
Frietensverlrag ohne Völkerbund zu ratifizieren und den
Krieg stör beendet zu erklärenr ^wurde an den Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten verwiesen.

Renners Abreise von Paris.
W . T .-B. Paris , 20. Dez . (Dcahcbericht . i Auf dem

Wege zum Bahnhof suchte Staatskanzler R r n » et gestern
den Minister Tordieu auf , um mit ihm die Frage der Be¬
teiligung österreichischer Arbeiter ,rm Wreoer-
aufbnu  der zerstörten Äebiete zil besprechen . Trcdrec
sprach ten Wunsch aus , daß auch österrelchrsche Arbeiter rn
Frankre ' ch Verwendung finden mühten . Man kam überein,
daß sowohl in Paris wie in Wien die Frage einer raschen
Lösung zugcführt werde . Vor Abgang des Zuges erschien
aue dem Bahnhof der Sekretär der Friedenükanfecenz , um
i.crmens Clemenreaus dem Staatskanzler und den Staats¬
sekretären glückliche Reise zu wünschen.

Der Ententekredkt für Österreich.
mz.  Amsterdam , 19. Dez. (DrahtberiM .) „Evening

Standard " meldet , daß England und Frankreich übereinge-
kommcn sind, Österreich einen Kredit von 40 Millionen
Pfund  S t c r l i n' g zu gewähren.

England und Amerika.
Ein Notenaustausch über das englisch -persische Abkommen.

mz . Paris , 19. Dez . Die „Chicago Tribüne " berichtet
von einem Notenaustausch  zwischen der englischen
und der amerikanischen Regierung  über das eng-
lisch-per fische Abkommen . Lord Curzon  habe .gegen die
Verösieutlichnng einer Erklärung zu dem Vertrag durch die
amerikailisckft Botschaft in Teheran protestiert . Die Erklärung
entspiechr nicht de» diplomatischen Äcpflogenbeitcn ; sic jfi
unfreundlich , ja sogar feindlich Das amerikanische Staats¬
departement babe sich aber geweigert , die EcNärung zu des-
avnnirren , sie habe sic sogar erneuert . In einer anderen
Depesche habe sich Cvrzon bemüht , den englisch -persischen
Vertrag zu rechtfeitigen . Er habe sogar behauptet , die Ver¬
einigten Staaten hätten ihr stillschweigendes Einverständnis
zu dem persischen Abkommen gegeben . In seiner Antwort
erklärte Staatssekretär La n sing,  dass Amerika England
lezüglich Liberias befragt habe , während Großbritannien
Amerika ketr Persiens nicht befragt lmbe . In seiner Anckvort
Merans erklärte Curzon , Oberst Souse und der umeri-
kairische Botsckmfter in London , Davis , seien über den Plan
Englands bezüglich Persiens auf dem lausenden gehalten
worden Oberst House sagte , wenn ec irgendwelche Erklärun¬
gen über Persien - abgegeben habe , so sei das rein persönlich
gewesen i-nd verpflichte in keiner Weise seine Regierung . In
einer weiteren Depesche erklärte Lord Curzon andererseits,
die Vereinigten Staaten hätten mit Nachdruck verlangt , daß
die Frage rcn Liberia wicht dem Völkerbund unterbceitet
werde . England sei diesem Ersuchen wachgekommen.

Die Dienstpflicht in Frankreich.
mz . Paris , 19. Dez . (Havas .) Laut „Eclmc " haben die

Kommissionen , die mit der Prüfung der Berän -derungen be»
anftrngt sind, die an dem Gesetz über die Cadres vorge-
noinmcn werden könnten , der Regierung einen Entwurf
vorgelegt , der die Dauer des Militärdienstes auf zwei
Jahre  festseht.

China und Japan.
öV. ä'.-lZ. Paris , 20. D ->,. lDvabtbericht .) Nach Meldun¬

gen aus Tckio soll der Ministerrat den japanischen Bot¬
schafter in Cbina ecsncht baden , bei der chmesischen Reglerung
wegen der j a p a n j>ei w d l i chen Tätizkeir : oer
Chinesen  zu protestieren , da sie die sroundjchaftlicyan Be¬
ziehungen z« ischeil China und Japan gefährde.

Ern Attentat auf den Vrzekonig von
Irland.

mz.  London , 20. Dez. (Havas .) Am Freitag wurde in
Dublin  auf den Vizekönig von Irland , Äldarlchall French
ein Attentat verübt , das ihn aber verfehlte . Die Angreifer
waren in der Zahl von 15 vis 20 Mann . Um dem Auto des
MarschaUS den Weg zu versperren , hatten sie einen Wagen
auf tie Straßenmitte gestellt . Als das Auto an die ver¬
sperrte Stelle kam, wurde eine wahre Salve  auf dasselbe
abgegeben . Der Chauffeur konnte aber sehr geschickt den
Wagen umfahren und davonkomme -a. Der Wagen , der Vewt
Auto tes Mar schalle folgte , wurde durch eine Bombe fast voll¬
ständig zeastörr , nur der Chauffeur blieb unverletzt . In einem
dritten Wagen befanden sich Soldaten , die das Feuer der An¬
greifer erwiderten . Mährend einiger Zeit knatterten bestän¬
dig Schüsse, m die sich der Lärm explodierender Bomben

mengte . — Im Unte ' hause erklärte der St ratösekretär für
Irland über das Attentat , daß hinter einer Hecke hervor vier
Dom  b c n geworfen wurden und einer der Attenlärec aU? der
Straße schoß; dieser wurde von der French begleitenden mili¬
tärischen Eskorte sofort erschossen ; in seinem Besitz befanden
sich zwei Revolver . Die Attentäter , die sich hinter der Hecke
befanden , konnten flüchten.

Scheidemann « Oberbürgermeister von Kassel.
mz . Kassel , 19. Dez . In der heutigen Stadtverordneten¬

sitzung wurde der frühere Ministerpräsident Scheidemann
mit 48 von 86 Stimmen zum Oberbürgermeister von Kassel
gewählt . '

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten -Sitzung vom 18. Dezember 1919.

Gestern fand schon wieder ein « Stadtverordnetensihung
statt , und zwar eine sehr lange , die erste im neuen Stad -tparla-
ment , in der es zu scharfen politischen Auseinandersetzungen
kam, die sich zwischen den Gegnern der jetzigen Nogirru .ng, den
Unaibhüiilgigen und den Mehräeidssozialdennokratew , als An .-
hänger der gegenwärtigen , Negierung , abspielten . Die Bänke
der Stadtverordneten wiesen manche Lücke aus , da die neu-
gewählten  S t a - t r ä t e diesmal an den Magistratstischen
Platz genommen hatten . Stadwerordnetenvorstelher Justizrat
Dr . A lberti  gab ^ zunächst bekannt , daß für die drei Stadt¬
räte Friedländer , Schwank und Fink die Herren Becker,
R e i ckiw e i n tm>d Neujahr  als Stadtverordnete ein-
aetveten seîen un-d vereidigte dieselben auf treue und gewissen¬
hafte Ausübung ihrer Pflicht . Hierauf erklärten aüch die
sozialdemokratischen Stadträte Dietrich und Maas  ihr
Stadtverovdnetenmandat niederlegen zu wollen ; für den er¬
krankten Philipp Mülles  gab der Vorsitzende der sozial¬
demokratischen Siadtverordnetenfraktion Witte  eine gleich¬
lautende Erklärung ab . Der erste Punkt der Tagesordnung
betraf

die Gewährung einer außerordentlichen Unterstützung
an die Familien der Kriegsgefangenen und der sich
noch in Lazarettbebandlung befindlichen
Kriegsteilnehmer (Familien , die noch Kriegsunter-
itützung beziehen ). Kriegs hi nt erbliebene , Kriegs¬
beschädigte und Erwerbslose,  worüber für den
Finanz - und ÄltestcnauAschuß Stadtv . Handwerkskammersyn¬
dikus Schröder  beri ^ itete . Darnach sollen die Familien
der Kriegsgefangenen umd der sich noch in Lazarettbehandlung
befindlicken Kriegsteilnelmier 50 Prozent der vom 1. Juli bis
1. Januar bezogenen Unterstützung erhalten , was insgesamt
15 000 M . beansprucht , dl« Kriegshinterbliebenen und Kriegs¬
beschädigten 50 Prozent der vom 1. Oktober bis 1. Jcknuar be¬
zogenen Unterstützung , was insgesamtt 22 500 M . ausmachtz
und ebenso die Erwerbslosen 50 Prozent der vom 1. Oktober
bis 1. Jopuar bezogenen Unterstützung , was bei dieser Gruppe
aber den hohen Betrag von 900 000 M . erfordert . Der De-
lichtersiatter betonte , daß der Staat eigentlich zehn Zwölsel
dieser Sumnie zurückvergüten müsse , und wies darauf hin,
daß der Finanz - und Ältrstenausschuß die Vorlage als durch
die Zeitberhältnisse gerechtfertigt halte , da tatsächlich eine
Notlage  hu konstatieren sei, die Stadt aber damit bis an
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit gegangen sei.

Stadtv . Schneider  erklärt : sich namens der Zentrums¬
fraktion für die Annahme der Vorlage . — Stadtv . Witte  wies
ebcnsalls aus die wirtsä>ostlich« Notlage bin und legte ausdrücklich
Wert darauf , zu betonen, in der Bewilligung dieser Summe einen
Akt der moralischen Gerechtigkeit « t erblicken, gegenüber all den-
jcnigen, die durch den Krieg in unverschuldete Notlage geraten
seien. Der Redner hebt dabei besonders hervor , daß Wiesbaden
im Vergleich zu anderen Städten  bezüglich der Er-
werbslosenunterstütz'.mg mit an erstem Stelle  marschiere , und
daß die Stadt alles tue, was niöqlich sei, um den . betrosienen Er-
werbsgruppen zu helfen; er erkannte ober au » cm, daß znrzri»
Grenzen gezogen seien durch die Finanzen der Stadt . — Stadtv.
Dr . Krücke erklärte, daß für die Sage oer beiden ersten Gruppen
au» in der Deutschen Bolksptirtei volle Einstinimigkeit herrsche,- da-
gegen habe man starke Bedenken gegen die Bewilligung der großen
Summe für die Erwerbslosenunterstätzung . Ter Redner bezweiselt,
daß nran vom Staat etwas ziirückoeryütet erhalte und weist daraus
hin, daß sich auch alle anderen Kreise des Bürgertums , vor allem
die Pensionäre , in der gleichen Notlage befänden wie die Erwerbs-
losen, ohne daß man ihnen Helsen kkniie. Wenn nian sich aber schon
zu einer besonderen Unterstützung der Erwerbslosen entschließe, so
niöge man diese doch in Gestalt von Lebensmitteln oder Brennstofsen
gewähren. Gleichzeitig gibt der Redner dem Magistrat anheim,
entsprechend den in Tüssetdors dafür in Betracht kommenden Nicht-
linien eine noch schärfere Kontrolle in der Erwerbslosenfrage aus-
zunben. — Stadtv , Greis  stimmt im Namen seiner unabhängigen
Freunde der Vorlage zu und betont , daß dies wahrscheinlich nicht
die letzte derartige Vorlage sei. mit der sich die Stadtverordneten-
Versammlung zu beschäftigen laben werde, denn die Zeiten dürsten
nrch viel schlechter werden. Die Regierung sei verpflichtet, höhere
Mistel auszusetzen, damit die Notlage nicht noch mehr uin sich
greife. In seinen weiteren Ausführungen ergeht sich der Redner in
Angriffen aus die jetzige Regierung , »er er die Schuld beimißt, daß
die Kriegsgefangenen noch nickt zurückgckchrt seien, was zu Zwi-
schenrufcn in der Versammlung und bedauerliche» Störungen sei.
iens der Galeriebesucher führte . — Stadtv . Bankdirekior Deutsch
erkläste namens der demokratischen Stadtoerordiieteiisrakiion , daß
man sich klar darüber sei, all - an die Stadt beranlretenden neuen
materiellen Forderungen auf das genaueste und sorgfältigste prüfe»
zu müssen, ob sic unabwendbar nvtivendrg seien. Selbstverständlich
habe die demokrastscheFraktion freudig zugestimmt für alle Aus.
Wendungen, die rn bezug auf die Kriegsgefangenen , in Lazarett-
behandlnng befindlichen Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen a f.
gewandt werden. Im Hinblick auf den relativ hohen Aufwand v «
900 000 M . halbe sich die denwkraiische Fraktion gesagt, die Roll: ,
sei in der Tat gegenwärtig so « rßermidentuch Dwt» I >
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man einstimmig auch für diese» Antrag • {timnu-tt müsse,
wenn mnn auch schwerste Bedenken in dezug aus die ganze sinanziell«
Lage der Stadt habe. — Bürgermeister Travers  ist sich deivujtl,
daß auch ein großer Teil der anderen Bevölkerung in graste, Rat
sei. Ter Magistrat habe sich aber ansterstande gesehen, auch diesen
Bcvö'kerungckreisen durch irgendwelche 4>ewöh>ung von Unter¬
stützungen zu Helsen, weil dies über die sinanzielle Leistungsfähigkeit
der Stadt hinausgehe . Im übrigen glaubt auch der Bürgermelsler
nicht daran , dast die Stadl vom Staut etwas ziirülkerhalle, niacht
aber weiterhin die ersreuliche Miitcilung , daß ein Wohltäter,
der ungenannt sein will, der Stadt 5 .00 00 Mark  Übergeben
habe, ans welcher Smnnie in den dringendsten Fällen Unterstühiing
an anderweitige Bedürstige gewährt werde» könne. Gegenüber
den Ausfübrnngen dc§ Stadtvervidnetcn Krücke betank der Bürger¬
meisters daß die Kontrolle hier ebenso Ichrrs wie in Düsteldors aus-
geübt werde, aber man sei dagegen machtlos, wenn die Arbeitgeber
die Anmeldung unterließen . — Stadv . Haese  betont gegenüber
den Aursührungen des Sladtv . Krücke, daß die Regierung a» keinen
Abbau der Erwcrbslosonuiilersiützun .z denke, soudcrn es solle nur
mrhr S'vstem bineingelegt werden; im übrigen wendet sich der
Redner scharf gegcn die AnSsührungen des Sladtv . Greis , der widcr
besseres Wissen behauptet habe, die jetzige Negierung sei schuld, dast
die KriegSgefanacnen noch »ich« hrinigekehrt seien.

Sind ) weiteren Au.se imm bcrfctzunczrn , di* vonoiezzeibd Pott»
N-cotur loaven iud >sich hauptfächilich Fu>.«selben den Stadt-

perovdneten Nkinspcrger . Kette »buch  ruierseltS uivd
den Sladtverood -neten Haese wnd Witte  andererseits ab¬
spielten , nlid bei denen der Varsist ende Justizrat Albert!  die
Golericf -esübclver wiederholt zur Null « mahnen mußte . »wurde
ans Aittraa Iustizraiö v. Eck die Debatte gesrlchisien und nach
werteren AuSfüheueren des Ttahtv . Greis,  der sich noch vor¬
her ziem Wort gemeldet hatte , abaestiimnt . Die Uiiterstützipiiz,
für die beiden erstzicnauntLN örruzxpen wurde e i n st i »i -
mig und di« Zuweaidung füe di« Erwerbslosen urit gro¬
ßer Mehrheit -»rraenommen.

Punkt 2 der TagLSoudnuibg betraf
eine neue Erhöhung der Fahrpreise der Straßenbahn,

worüber für den Finacizausschuß Studw . Lieser  berichtete.
Ter Rodnar betonte , daß seit l . Oktober die Ankgoberl hölwr
seien als die Eimuchinen , wozu neue Lohnerl ö̂hungen und
Kohlen - «und <S>trompreiKsleigerungen treten . Der M ii-
destfohroreis soll künftig 26 Ps . für zwei Tcilstreckeit , für
jede weitere Teilstrecke 5 Pf . lwtragen » und dementsprechend
die Zeitkartvn ein « PreiSerhöh » ii<z elxmfallS erfahren . Der
Magistrat l>at beschlossen, dem Antrcdg zuziisiimine », luiter der
Bcdiatqung . daß di« dadurch entstelwnden Mcilirciimahinen bei
einem eventuellen Ankauf außer Betracht blerbcn und die Er¬
höhung jederzeit widerruflich ist. — Nach kurzen Bemerkungen
der Stadl « . G ö r r e 4 wnd ReinSperger  sowie des Bür-
aermeisierS Travers  wird die Larlazz « «instimmig  on-
HLnoinnien.

ES wird dann über di«
Aufnahme eines Kredits von 20 Millionen

beraten . Für den Finanzausschuß beridtel Dr . Dycker-
Hofs,  der darauf hinweist , dcrß die Vorlage sd>on vor etlickwn
Monaten auf der Tagesordnung stand , aber vertagt irerden
komde , da man damals nod> so ausgekoninivn sei Inzlvisctx»
seien aber bedeutende Aufiveudwngen nötig geworden ; insbe¬
sondre für Lebensmittel »itrtzleii große Kredite in Anspruch ge-
noinincn werden , für K a c l o s fe >l e r s a tz m i i l e l allein

'15 Millionen Mark.  Mit dom Hiinweis , daß die Kvn-
jiinkttir zur Aufnahme von Stadtan !ci!lwn jetzt noch günstig
fei , lreantragt er , de Ausnahme eines laufenden Kredits vo»
20 Millionen bei der Nasscruischien Landesbank un-d die Er-
mädhigung für di« Sürdtocrumllurig , diese .Kredite oder Teile
derselben bei der Icassan Ischen LandeSbibnk »der ini Elnver-
ftä.udniS mit einer anderen Dank mit ■ilA Prozent zu ver¬
zinsen und l Prozent zu tilgeri . — Stadiv . Pfeiffer  erklärt
sich ncnnenS der sozialdrinokrutisd >en Fraklion für die Vorl .ige
uwd trat n«it dem Hinweis auf Biebrich für die Errichtung
einer Städtischen Sparkasse  ein . worauf die Vor¬
tage ebenfalls ernstnnniig augeuommen wurde.

Vo » nächsttvichtiigstem Interesse der 17 Punkte umfassen-
den Tagesordnung ist

dir Dirdlungsangelegenheit.
Die betreffenden Projekte der Eribo ' n ung von Kkein»

Wohnhäusern im Distrikt Uriterschivarzen-
h « ry  an der Mainzer Straße sind bekannt und vielfach er¬
örtert worden . Die Vorlage wurde jetzt vom Magistrat der
SlodtvecorÄnetensitzung erueu -t vorgalegt , weil sich ergeben
hat , daß der ilberteuerungszuschuß des Reichs statt der ver¬
langten l l/ 2 Millionen nur 1050 000 M . l«,tragen soll, well
die Baukosten schier inS Unetmeßl :d ê steigen und Iwut« be-
rribS eine solch« Höhe erreicht habe » , daß eine Drei -Zünmer-
woltn.it.ug auf 000 M . zu stellen koinint . Die Baukosten sind
also für die Stadt kaum erschwinglich . Vorerst soll d»I>cr t>on
der AuSfüihrnng des Projekts abgesehen , a»> den Magistrat
aber das Ersuchen geridctet wenden , durch den Umbau von
Häusern  zu Kleinwohnungen ncd ) Mögt chkett der Woh¬
nungsnot zu steuern . Nach der Ansicht von Sctd » erslnndigen
lassen - sich zur -eit 400 Wohnungen duvcti Unibaulen schifstm.
Die Versaimm/ung beschloß in diesem Sinne , naclidem Stadt¬
rat Fink  sowie di« Stadtverordneten Dodenhoff,
Rommeleit , Haese , Jung , Sd >röder . NeinSper-
ger . Weber . Dr . Alberti , Gerhardt . Hildner
und Büraeumcster Travers  zu der Seichte gciprodwn batten.

Auf einen durch Stadtv . Hildner  vertretenen An ^schuß-

rionierr.
Der .̂WieSbadener MännerLesang - Verein-

gab gestern im KurlmnS sem >. Konzert.  Als der einzig«
unserer größeren Männerchjorvcreine , der auch wöhrerid der
KriegSjnhre seine Tätigkeit nicht ganz ei>nstell-te, tritt er nun
in stabilid « r Mitgliederzalll — ivobl an 120 Sänger — und in
unverminderter Frisd -c auf den Plan ; zugleich als ältester un¬
serer Wiesbadener Chorvereine ; -denn er ist jetzt mehr als
k ) Jaihr « — jung . Professor Mannstaedt  sicht seit dem
setzten Jahrzehnt an der Stütze . Sein sdv,.rses Ohr überwacht
jaden Ton . sein vornehmer Geschmack bestimmt jede Nuance,
sein« bedeutsamen Winke geiväbrleisteri ein stets gesjch«-rIeS
Vorgehen . Das Stimma -tercal de.S CliorS zeigte sich vortreff¬
lich geregelt : kräftige , sonore Bässe , frischanfstrebenide Tonöre;
der Gesamt klang von vollsaft 'gem Geprä îe,; markig , ohne Ge-
'wccllmiahregeln im Forte , weich ohne Weichlichkeit im Piano,
und zwischen beiden dynamischen Grenzen manch mieifle duu .de
.Komcp1ementärfarl >en " . So blieb gleich der Pont reg - cm ersten
Chore von F . Schillert : »Su -lve Regina " und . Gott ist mein
Hirt " — (dies mit Orgeldeg -leituilg ) von lebenskoüsliger
Wirkung.

Der Hauptteil de» Konzerts war dem Andenken de- Ton-
meistere Franz A.bt gewidmet , desien 100. Geburtstag :n diese
Tage fallt . Sein Sdiafsen und Wirken and , für den Münner-
dvrg ^smig ist un vergessen . War er auch kein bahn buchende»
Gonie . so l̂ tt er doch das von den älttwen Maisterii . Mendel ».
fol,n . Marselmer . Kreutzer nsw .. «lirkommene Erl « durch
-äsfllose Gaden von meisterlicher Arbeit und auspcecbe^rder
Melodik vermehrt . — Namen dich <ni.s dom Erbiet der eu jache¬
ren Empfindutigskyrif mit laicht sentimenialifdem Anhauch
Wie vieles davon ist nicht im besten S nue de» Wertes populär
AeirordenI In Wiesbaden hatte' Franz Abt. elnchcm Kacpell-
fPfityCTi» Zürich uud tv«uu >icha>e>C delazintkich

aut rag bewilligte di« Veifonimlnng 051X10 M . kür Wege-
u ii d Ka na  l a u l a ge  n auf dem S ü d f r i e d ho  s, An¬
lagen , ni ' lch« durch oi« Eviveüecung des Gräberfeldes not-
iixuidig gomordon sind.

Für die Versorgiung der Dürgersd -aft mit Lebensmitteln,
Bremiinatenasien und DekleiduugSstüch ' n 'vurde eine ge¬
mischte  K o in in i s s i o ii eiiiow'etzi, irolörr au » deni Sladt-
r-rrorü »elei >kolleg iu-m angehörcii d < Dladw . Baum.
T e n g e I, Neujahr  und Frau N v t h e r.

Zum Sdch 'dS>i»aiin für den 5. und 6. Bezirk sowie Aurtr
Sdiiedsmauu -Stellverirrter für den 5. Bezirk wurden wied-er-
gceivähtt die Hrrien Kausinaivn W . Uiilverzagt , Reutuer Stefan
Hofniaun brzw . Zumnenneisler Henuann Carsleuö . Tie Wahl
zu« ier Wahlmänner für di« Wahlen zur Landwirt-
i ch a s l » k a m m e r fiel aus die Herren Ülenluer Willjolm
Kraft und Sludirat Wilh . Kiuunel.

ES wurden dann
folgend» Kommissionen

nen grbilbet und wie svlat besetzt: Eintommensteukr -Aurslhust:
Stadtv . Baum , GörreS. Becher. Kattwassrr ; ans der Büracrichast:
Mnhlenbcsitzrr Finger , Mnlerinelster Hiidedrand lind Kvcnnirrjien-
rel Seifert . — Ge>nei«dc-Gr »»dsleli«r -Kvi»!ni>sion: Sladtv . Ncucy«
wein und Jung ; ans der Bnrpcrschast: Rentüer Stephan Hossman»
und Rentner Heinrich Kimnicl. — Gesundheits-Kvnilnisiiv» ; die
Stadtv . Dr . Pröbstnig , Dr . Fresenius , Frau Reben und Frau
Dietmann . — Bezüglich der Kajsen-Revisaren werden Borschläge
der RechniliiaSprilsinigsauSschilklcs erwart « . — In de» Wahl,
ausschust wurden an Stelle der durch ihre Wahl zu Stadltäten auö-
grschiedenen Cladlverordnelen Tr Ftiebländer , Dietrich und Fink
die Stadtverordneten Hildner, Philipp Fink , Georg Reichivein ent¬
sandt.

Sin « Auslage , detr . di« neue Sladteordaung.
Die Stadtverordneten Fron H e r r m a n n und Ketten¬

bach  fragen beim Magistrat an, was er bisher getan habe oder
was n  zu tun gedenke, um in Berlin mit teni Siädtebmid den
Konilniineii di- noiwendige Einwirkung ans di« G e sta >t u n a der
ko in in e n d e n S i ä d l e » r d n n » « zu sichern. Frau Herr-
mann  stellt , nachdcin sie ihr« Fraklion gegen dc» Bvruuis
„Sparlakidcn " oder „Boijchemiki" zu sein, vc.rn.whtt und die Er¬
klärung abgegeben Hai, daß man ieder Gewalt mloendung abhrb
sei. verschiedene zum Teil wohl der Beachtung werte Forderungen
aus, welcl>e einer Konmiission zur Borprüniiig überiviesc» werden.

Eine wcitere Anfraae der Stadtvccordneicn R » »i p s, Weber
und Greifs  hat solgenden Worttüul : „Hat der Magistrat bereit»
Stellung gtnrmmcn zu der Eingabe

der Tartsgemeinschakt der Angcslelllenverbändr,
betr. Festlegung der Kosten für die Lcbensbaliung , und was ge-
dcnkl der Magistrat hierzu zu >»» ->" P ' ic/ sirtll sich — so sragen di«
Sladlvcrvrdneien »veiler — die Elodlocrordnelen -Bersaiuliiiung zu
dieser Frage ? Tie Stadtverordneien R » m v s und Weder  de-
gründe» die Auslage . Bürzernicilier Travers  erklärt , der
Magistral habe sich init der Suche noch nicht bcjaficii können. Er
müsse davor warnen , aus da« statisnsiti« Material allzu gc. jz-u Weil
zu legen. E« niiisie in Erwägung gezogen werden, daß manche
LebenSbedürsnisje deute überhaupt nicht mehr erfüllbar seien. Bei
den von Woche zu Woche schioankendenLevensinillclprrise » laste sich
auch eine Norm (fit d,r Kosten der KdenShalliiiig kaum geben. Di«
Ansragenden verlangen die Einsetzung einer  K o in in i s-
si  o n, di« sich mit der Anq-' legrnhett brsasie, uwd die ihre Fest,
jiillnngen dann von Biertcfahr zu Bierleljahr vrcössentlichen solle.
Schlünder Sitzung ly .,  Uhr.

— BezirkSouSschuh . Gemäß einer Verfügtmg seiten » deS
Ministers des Fluiern wird , wie sdwn kurz erwähnt , aiiizeord-
»ei , daß für d c unbesetzten Teile des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden  bis auf wettereS der Bc-
zirkSauSsdwß in K« >ssel an Stelle des Pc'zirfSanssdMsr » in
Wiesbaden die gefetzlidicn ZustLndigkeiten hiefer Behörde als
BerttvallringSger eist und als VenotttttlNztzStivschllußbehönde
ivcchrzirnehmen hat . Diese Bcrfügmig tritt sofort in Kraft:
jedcÄ) verbleibt c«. so »weit ein Dr nval tungSslreitvers -rhven bei
beim BezirksauSsdiuß zu Wst-sixideu bereits ankün >glg ist, für
diese« Verfahren bei der s e i I h e r >g e n Zujuindigkeit.

— Bedauerlicher NnglückSsall . Gestern Mittaq war in
einem Hause an der Göbenstraßo eur Räidchen mit
dem Ilnsbängen von Gardinen besänftigt . ES bodiente sich
dcwei einer Leiter , stürzte ab und zvg sich außer einem
Sdzüdeibrud ) sdZvcre innere Verletzungen zu . durch die seine
Verbrungwng in » städtijd/e Krankewiuius nvtiverldlg wuvde . Di«
städtische SauitätSwach « wurde zu ihrem Tvaiispvrl ausge-
boi« lt. i

— Diebstähle. Während der Naekst vom Mittwoch auf
TtmnerSttiig dieser Woche wurde in einem Holet cm, der
L-.»l>n«.nb>rger Straße c-ngebcod̂ n und für ctiva 1800 M.
Butter , Movgarine , Speck. Sdn -eizcrkäse sowie eine Anzahl
großer Büdisen mit Cornedbeei gestohlen. Es ist eine anfeh ».
I>ä>e Belohiiiiing anSiiesetzl. — In den letzten Togeli ,vn,vde aus
dem Heizrautn im Pctuli7l«nschilüßch,-n ein außer Betrieb ge¬
setzter eie kl rischer Motor , solyuarz gestr d?c'» und oben mit»
TronÄpord;irisf , qestolAen Die Polizei läßt vor dem Ankauf
warnen . Dicldnngen über den Dervieiti auf Zimmer 23 im
Pvllizeidirektionsgei'üude.

— $tt  SKlion im Ml». Rr. 32. Weihnachten Ist vor der Illrl lldre.
all herrlchl eine beinahe jiederhall« loligleil . In den lb«lchäsi,-n iver.en
alle tlcäli« an,,r<onnnl. ln den engen gamillentceilen wnd »ce letzte Han»
an die Weibnochlagescheuie gelegt. Aber trotz de» in »iesei Woche so hoii.g
xrwoibenrn Lebens n ird sicherlich keiner oersäumen. pich den ..Rhein im
Bild" an,»schassen, um ren letzten von den über den zum Io » verurteilten
Abveordneicn Robert Blum verössentlichlenAulsotzev sowie denen ec>
gc,»enden Briet c» seine grau lurz oor seiner Erschietzung zu lesen. Zn
bei selben Rümmer flehen noch außerdem «in Artikel üd«, die Oppenheimer
itzcvenb vnb die übliche gunft. und Spoilchionit mll den dazu und zur

seine letzler . LeicenSjahre verbradE . Seim warmherzige»
Wesen geivann ilM all « Symparhien . AM war sekbslredend
©bren mi tr,1!iei> des „Wiesbadener Mi ii nerges »ng -Ber «inS ".
Di« gestrige EriiuiernngSseier war in jeder Hinsicht walpl an»
gebracht und — ivolEgelungen . Unter den , Uangjdwii und
hillgebungSvoll vorgeilwseneii Chorliedern des RkeisierS er-
sviesetl sich „Abesid im Waide " wnd „äWaldcbiidadi't " — beide
mit Tenarsoio laslerdings von Fritz Scherer ,p ' sil»gen !> —
als ganz besonders wirksam ; dich auch die übrigen , darunter
daö stimmungsvolle „Vinivta " , berührten auf » freundlichste,
und wurden mit stürmisd >rin Beifall idufgi'-nommen . Herr
F cch Scherer,  der zwar mit Liedern von F . Sdnobert neuer-
sich-e Proben seiner immer fortschreitenden Sanzpeskitnst ge-
gebcn und nadstuvlttgerl Eiiidrnck daiiirt erzieht l>utte , widmet«
sich, auch dem Vortrag znv' ier Lieder von ?U't. Ist das nun
auch die Stell «,, wo Abt sterblich war . so bt eb doch eins daran
unsterblich : die ungeheure Sangbarkeit ! lind in diesem
Zeidnn siegte auch Herr Sdrerer , dank dcr natürlidtt « Sd >ön-
l-ect und Frische seines Organs : «Gute Nacht , du man herzi¬
ges il .iii) — friert « eine f: ölst ich« Aufcrjlcchnng.

Mit dem Erfolg des Konzen », ivcldws überdem durch ge-
haltreide Orgrlvociräge de» Herrn Organist Pelerjen
glänzende Äbrundnng erhielt . dn.rfte der Verein durchaus zu-
frieden sein . In e:iier Zeit , wo unser gesamter Volkskörper
nicht mir an , materiellen Gütern — auch an Gütern des Ge-
inntS und der S «cle verarmt und ans tausend Wunde » blutet,
to ist eS die deiilsche Kultur , vor allem dce Tstufik, — das deul-
sthe L ed. d>is unoergäliglldttn Wert behielt . Solä « n Besitz
zu wahren >m,d zu pfleg «"», ist der deutsche Männergesang an
seiner Stelle mitberliren . Und so ist auch unserem „ Wies-
bade-ner Mäiinergesong »Verei » " der Wog vorgezeichnet : Freu¬
digkeit in di« Herzen zu jallen and nt « Hojjnung und Zu»
vttjlchtl O . D t

Lliuolili» gehörenden originellsten Bildern. — Eine ganz delonder» reich-
hoitig und fein vnsgeftatlete Wechnachtsnummer des «Rhein im Bild"
liegt in Lereiischast.

vsrberichte über Kan ft, Vorträge unS Derwandt «»,
• Rallauilche» Landestheoier. Sonntag, den 2t. Dezember, nach« .,

bei aufgeh. Ab.: „Alle Zahl« wieder". Ans. 2 Uhr . Abend», bei aus,,ah.
Ad.: ,1 UMilIrrii . nmlic« hu", vierauj : „D«> Bajazzo". Anj. i Uhr.
A.onlaq, den 22., Ab. A,  zum Borielt« der hiesigen Ihe .tterprnjronsault lt.
t . Benefiz für will : „Uber unsere ttiajl ". An». 7 Uhr . Dienslaa. den
23., der cujplh Ab.: Sille Zähre Mieter". Ans. S Uhr. Millwlch. de»
2t. ' iüelchloi:en. Donnerstag, den 2S., bei nufgeh. Ab., zum erstenmal:
„Der Eoitfchmiet von Toledo". Romantische tz'ver in «rnem Bo sprei UN»
z»ei Alien mit teilweilcr Benützung einer Erzahtung L. I . L . pojsmann»
von Carl Eeora Zweien». Musil von Zaaues Oijrnbach. Muiilalishe Be-
aibeitun«. von zulius Eiern und Aljred Zumora. Anj. ü Uhr. F .eiiag,
den 2ü., bei ausoeh. Ab.: „lannhöuser". Auf. Ii Uhr Samutag, den 27 .,
nachm., bei ousceh. Ab. ' „Alle Jahre wieder". Ans. 2 Uhr . Abend,,
Ab. C: „Die Journalisten". Anj. (iVj Uhr. Sonntag, den 2S., nachm.,
bet ovsgeh Ab.: „Alle Jahre wieder". Ans. 2 Uhr . Abends, bei ausgeh.
Ab.: „Die Rose von Siambai". Ans. 8i/> Uhr — Am Montag gebt
fAb. AI zum erstenmal in dieser Spielzeit Bjöinion, „Uber unsere tzrait"
ferfter Teils in Szene. Den „Psarre: sang" spiill Herr Basti den „Elra,"
Herr Woiimann, ..Bratt " Herr Dr. tbechnrb«. ..Kröger" Her, Albert, ..Zatk"
Herr Berat,öst ..Jeiisien" Herr Wiltmann, „Psairerswriwe" grau Lau i n.
Die Boistellung sindrl zum Poitrile der hiesigen Thealeipensionaarrjtalt
statt. (Der Borverlaul Hai bereits begonnen.I

* Restbenz-Theatee, Sonnt»,, den 2t. Dezember. 3 Uhr nachmittags,
holde Preile: „Der lidele Bauer . Abend» 7 Uh, . Kastlpiel L. Rosen:
„spal-eitraum", Montag, den 22.. 7 .Uhr : „Eine Ballnuchl". Dir»»lag,
den 2.1 , 7 Uhr : Original Anna Dengq» Bauerniheuier: „Die Hasraknops.
Hikiaul: ..1. glaste". Mittwoch, dca 2t .. 3 Uhr «achmittuga: „Hiinlei und
Erctei". Donncrctag, den 21, 3 Uhr nachmittag» ..görsterchrtsil". Abends
7 Uhr : „Eine B.ttlnachi". Jcriiag , den M.. 3 Uhr „achminags: „Lchwarz-
waldmädcl". Abends 7 Uhr : ..Di« gesrhiedcue Frau". Samstag, de» 27„
3 Uhr nachmittag»: „Hansel und idretel". Abend» 7 Uhr : .Faschiiigolee.

" gurhau«. Morgen Sonntag findet nachmiitig, < Uhr et» Snijonie»
kcnzert unter Leitung de« |lä»li|d)eii Musrldirctloi« Lnrl Schurichl t»
Adonnement >r» grotzen Saale stall.

" Boltsavterhaltuagsadeade. Mo.gen Sonntag, oormlttag» 8 bl»
I Uhr, sind«! ein nochmatiaei Bersaul zu der tzbreder holuiia des „ZrSH'icha
Weihnachtsmannes" am Montagnachmitleg 5 illjr im Wintergarten statt.
Tust an Jarod» bat für diesen letzten stindeiabeNd eine» Einlrillopret» bo«
1.tu M. sestzesetzt. sämtliche Plätze sind nammeiieit.• i in——Asi ——■— in i—■ i .

Handelsteil.
Berliner Börse«

mr. Berlin , 19. Doz. Die Börse erlebte heute einen
»eh warzeu  F r e i t a e. Die bisher so tippie in 1er
Itlüle siebente 7Ü2CIlose Art. Wuruunwn vor Ausschrel-
tuncen millachteiui . von Spekulationen in Valuta*
und A u s I d u d s \v e r t e u brach vollständig
zusammen.  Äußeren Anlaß dazu traben neben dem
divi(leiKlenl('sen Abschluß der Deutschen Üborsee-Fleklro-
eeseilschaft alle Aktien , die weeeu iiires ValuUicburak.eis
cleichfalls eii> beliebtes Suielpapier geworden waren , au . h
das bevorstehende Inkrafttreten der Steuergesetze und bis
zu einem gewissen Grade der vor der Ihre stellende end-
pültiue Frierleiisschluß . Der Zusammeiibruch vollzog sich
lei unheimlicher Buhe. Geldkume waren während der
ersten halben Verkehrsstunde am Ireien Markt kaum er¬
fahrbar . Die ltiickuänge betrugen tiei Kanada ungefähr 200,
bei Schantung 183. Deutsch-Übersee Flektro 135. bei Neu-
Guinea . Otavi und Steaua ungelähr 120 I’roz. Bei den
übrigen Vahdapuiiieren . Petroleum - und Kolonialakth n
hielten sie sich weit hinter 100 Proz. Auch deutsche Werte
waren in die Abflauiuig mit ein bezogen, so daß Schiff ahrts-
werte bis 7. führende Monlanwerte 13 bis 19, Spezia !|>anieie
bis F Proz . einbuüten . Feste Haltung zeigte nur der BnnUcn-
„ arkt . im Xerlaufe funktionierte der .Markt regelmäßiger
und bei anhaltenden starken Schwankungen traten ver-
sHiiedeidlich leichte Erholungen ein. doch machte sich Un¬
sicherheit . Ängstlichkeit und Zurückhaltung auch weit" «
stärker bemerkbar . Heimische Rentenwerte waren nur
wenig verändert , österreichische und ungarische etwas abge-
sthwäilit . Mexikaner waren teilweise erholt.

Kurse vom 19. Dezember 1913.
VI«. ' Bank- Aktien. in%
8 Berliner HandfU ^ea. 160 .00
7 Ceimnenc.- u. Diac.-B. 133 .00
8 Duruistliller Huuk. . 120 .25

12 Deut«che Bank. 264 .00
S Disconio*Commandit 17S .75
7 Dresdner Bank. 147 .150
7 Mitleid. Credilhank . 120 .00
6 Nation.-B.1. Deutschl. 124 .50
ev« Ocstcrr . Kredit-Auat. 104 .00

f.(»s Beiehshank. 138 .00
Industrie - Aktieil

19 Albert , Ober». Werke I 00 .00
2^ A«IU‘r - P :itin ;i»1werk»

AiiKshurg - Nürnberg
M AI !». Elektr.-Geu . . . ? ?2 *2?
*2 !t«*rj»mniin , Elcktri *. ,n.id. Anilin u. Soda .
f> ninninrck-Hritle . . . .

52t »ochumer Uuljstahl ,
16 !Brauerei SzhuliiieiB
5*̂* Buticru «' Einen werke

Beton u. Monierbau .
Deutsch-Lux Uergw.Deutsche Kaliwerke.
DtHeh.-Uebera.-Elekt.
DonnerHinarck-Hütte 2 30,00
I>ürrko |»p, Uiolef. M. . 330 .00

11 i8 .7 5
430 .00
230 . 00
220 . 00
OJ.ÜO

206 .30
2 5 5.00
201 .75
2 17.00
570 .00

Dtarli. VV.ifr. u. Man.
Daimler Motoren . . .
DeutHche' Erdöl Oe«. .
Elherleliler Furbeot.
Each weiter Bergw. . .
Friedrich-diutte
Felten St (»u ^leaume
Oaamotoren Deuts . .
Goiaweider Eiaenw. .
Oelaenkirch. Ber̂ w. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Hurpener Bergban .
Hindr. Auffermana .

215 . 30
230 .00
47 5.00
250 .00
294 .50

00.00
210 .00
141 . 00
43 3.00
292 .00
2 19.50
315 .00
837 .25
158 .00

Dir.
0

19
24
0
7

17
15
8
6

>2
20
0
5

II
17
U

8
20
15
148
9

15
0

20
s
14
40
20
15
10
10
15
0
00
0
0
0
0

TIoben lob *werke . . .
Ilbfldi Einen u. Stahl
Ilse Hera hau.
KöntuM- u . I-iturab &Ue
Kuli AfwIterHî lun . .
Kuatheim Cetlulo »« .
Kumpniu MeUtUf. • .
Labtueyer U. Co. . . .
I.iiuchhitmmer.
I.imlcn Eiauiaachinen
l.udwif Lmwc ii. Co
M»ttnnniitaun HÄh rei»
ObertchJe «.Eisen bed

, Kim. ludm KoHaw. .
Orenstein u . Koppel
PIiöii . Ilerifb . u . Hülle
Porzellauf . Kahla . . ,
RoaiUer /.ueUerruff . .
Rhein NiiKn Berrnr . .
Blittlli . Stahl welke . .
Kiebeck Monlan . . . .
Bombacher II ult ein*
Klmn , M«tallw «fcul
SachMenwerk . . . . . .
Srhin 'kerl Rleklria . .
Siemens u Halxke . .
Süihl Elsen bah ii
Verein . Ghuuntud F
Vai Liner Fapierfabr
Verein . Colii Ki.lt w. .
Weiler -l«r Meer Cb F
Vy«fHltfr«giflti .
Zellsiurr Waklhof . . .
Hainb . Amer .-Paket (.
Hauaa *UaiiipfneliiH . .
Nui'dileuts «:lier Llufd
Schaiiluii ^ EiseuU . . .
Tbrk . Tabak reg n .̂ . .
Olari Mitten . . .

Ueitusscbeiue . . . .

Tn«*»
135 .00
2 42.50
3 ±S 00
134 00
2 12 -00211 .00
330 00
132 00
17 . 00
205 ?3
27 0.00
203 .00
150 .00
161 .00
2 80.00
3 28.02
271 .03
411 .00
137 . 54
312 .00
1 u .oo
235 .00
193 . 50
19 3.00
281 .00
1 10.00
253 .00
119 .50
830 .00
204 .00
322 .50
18J. >0
333 .00
245 .00
113 .00
2 13. 30
114 .37
375 . 00

00.00
381 .00
330 .50«U Reklamen. mm

UeJi  enfajjuckffan cf.
So/cr / trink fort
Vefabu-WerkmbH.fflafnz

Die Abend -rtusgabe «mfatz» 4 Setten.
Verontworttich für den pottrischen Teil : Br. itzlln ih «k; ffli den Unter»
hatlungsleit . 'S . d. Stauendors ; für den lokalen und praot»,teile«
Leit und Derichtsiaal. W Ltz . für den Handelsreil: W. Etz. kür di»

Anzeigen«ttb ikieltarnen Dornaui . sämiltchm Wiesbaden.
Lriulu : tvevtchtzp« u. Scheit,nderg ' tchea Hoiduchorugtc« irr

Sorechicuna« »er » chrrlttectun, UI dt» t Uh»
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Weihnachts-Bitte
| M kinderreiche Familien.

Der hilft uns, Wrilinachtzsrkude in kinderreiche, be-
tzlirflue Familie» Nagen ? Cs gib, für die Kinder dieser
gaiM«*“'1» leine ichönere, heilsamere Wrch„ach,s,wbe als
ein Bett . Längst ist es in der Familie »ölig, »IN
M »e«ü s, gesundheitsschädlichesZu!auiineiiliea-n van
.ßrniuchseiien um Kindern, oder oon kranken mit gesunden
hindern zu verhüten, « der Nahrung, Kleidung, Schul»,
pitsi vettchlngen das Einkommen, und für die Be.
schass»,>g eines Beltes ble dt nichts adrig.

Wir haben im verflossenen Arbeitsjahr versucht, der
irgsten Nut zu steuern, und es gelang uns ca. 100 Bellen
m  Brrieckung *u h „gen. SUve  unsere geringen Mittel
sind nahezu crschöpit — verursacht doch die Beichassung
„an vier nur notdürftig ansgeslotketx» Belten eine Ans.
»abo von nahezu 1000 Mk. — unö die Nachfrage nach
keilen ist eine ungeheuer große. Wir bilten datier
inii'-re Mttbürge , innen und Mitbürger herzlichst, »ns zu
hclfcn, daß »vir iilöglrchft vielen Familien zu Werlnmchte»
das län>st crfehnie Bett bescheren könne,r.

Geldl).«„k>en bitte» lvir dem Schapineister unseres
Arbeitsausschusses, Herrn Ehristian Säger , Thomae.
straste 12. zu übersenden. Anmeldnngeii zuin Abholen
San Belten, Beltlväsche usrv. sind an das Bureau
knriiuofu? 4. Part . (Fernspreck̂ r »Jl 12), z. H. der Ge-
schastssührerin Fräulein 2da Schmidt , zu richten.

Der Arbeitsausschuß r«r Unterstkitztma
kinderreicher, bedürftiger Familien:

Seheimrut Lieber. Rentner Säger , Frau Gebeimrak
Leber. Frau Geheiinrat Kund, Fra » Rosa Sclnoarz.
ffrau Dr. Schnrid, Frau De. Alexander, Frau Nälhe
hcr-lttaltn, Flau Aunu Ruppe,t , Jruu von gieifMb,

Fräulein uon  Berg . Kmii»

Mesvavener Tagvran.

K;«i»

MWaAsbitle-es liettWgshlülses.
Zum bevorsteheuden Wehnachtssesle Dillen wir

b't 1 Freunde in Stadt und Land herzlich, unserer
Kuder gelenken zu wollen . Aach unsere Pslegliiigr
baden d t  Not der Zeit si!h!e-i müssen, zudem ist
ihr Leie.tsgang oft von frühester Jugend an schmerz,
ltch mit» entbehrungsreich gewesen, « in Weihnachts¬
abend müch.ei, wir allen eine besondere Freude
lereilen. so helft »ns sreundlichst, für unsere bü
fi »brr den Wrihnach »tisch zu - decken. » piesack»«,,
lke der (auch geh.auch.«». las»en wir gerne aehvlen
st rnrus Ltlllü! Gechjpcild«,, nehmen au her dem
Verlag des W esba ^enec Tagblattes die untsrzeich«
r.k en M tglieder des Vorstand ,s danlbnr entgegen,
cs können auch Zahlungen beim Borschustoeerin.
Fr rd,ick,str.. itderwi seu werden E-eh Konsistorialra!
Jäger , B .erstad :. Borsitzender; Pfarrer Grein , Wies-
bi.den. Lehlstc . » Lehrer P . Dnpprich, Wresbnd,-,,.
A.ristr . 2 » Landwirt G. Schneider , Biebrich, Wiesb
tzr . vti Atlslultsdarsteher Lehrer Huhne, Artlnnas-
haus. za-itg

«Seob-AnSgabe. VrfleS Blatt . Seite  S.

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufmiederlage für Wiesbaden der
Firma Kassauische Leinemnduslrie J . M. BAUM

Kirchgasse, Ecke Fricdrichstraße.

Spcz.-Abtig.:Herren -Wäsche.
TVeihnachts-Geschenke
in größter Auswahl und allen Preislagen.

(MW Neigen)

[likjitaniti üliffiipT)

WeihnachLsbitte!
Lle!B!ini)en«1!nStßll \m  Düs  liiräen«

iönner*u. MairAn-öejm
bitten ihr« Wohltäter und Freund « um eine Gabe für
deu WeihnochlSlrfch. D >« Aiijmlrsleilung sieht sich ge
iiöiigl, besonders daraus hruzuir-echn , na« außer¬
ordentlich fchrner es ist, unseren Pfleglingen hier und
auch den tf mlaffwini in der Ferne , Venen die « ,-jtail
das Ellr-rirl-auS ersetzt, «in« Freude am Chrijiaberid
z» bmiieii . Unsere Kleine» habe» ja kein« Ahnung.
a»e sehr di« allgemeine Not und Teuerung bisher
auch uns in der Anstatt bedrückt. Wie sollen wir ihnen
lmii den WeikmackitSlisch decken, wo doch alles Sield für
Lebensmittel und Kleidung gebra-nckst wird ! Den Sr-
D>«ilfene» fehle» besonders Kleider. Wäsche, Werk-
revge. Alle erwarten etnmS vom Christkind.

Gabrn, wr' rden mit Herz! ckn in Dank entgegenge-
a»mmt-„ von dem WieSbndrner Tagblutt .Verlag
ISchalterl̂ lle). AusirvltSleitrr ElaaS <Bii »de»a»ilalt.
lv>,chm<:»»erslr . II ) und de» Herren Borslondsmtt-
1>i«dern : Dr . Steiiikanler , Wallmühlstr . 81, Stent,«>,
/ »ertsdusch, Wal kmnhl str. Sl . Rrnter Blust, Kamlte » .
i>r 70,  Slentner Treirel, Walkmühlstr. 2. Pfarrer
«rein, Lelirstr. 8, Geisil. Siot Gruber , Lii-ise»slr. 31.
Rentner Kadksck», Luerseldstr . 3, LandeShanftmann
«rcsel, Landcöhau- , Schulrat a. D. Müller , Gustav.
Dvlfjtr. 7. ' p 204

mit Doppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch—Sparsamstes Kochen
etupüuüit in großer Auswahl und zu vorteil-

halten Preisen 164Ü

L. D. Jung
TBfephon 213  Kirchgasse 47.

Magazin für ITatu- nnd KQehciigcriite.

CinbS, Sattler,

grotze und Nein«

Cardamom
Bittermandelöl
i Zitronenöl

empsiehtt die

G'.oste Bürgst ratze 5.

Kein
Lade» k

per M.
Mk.

sowie
6 50

®r Rügout •
Frisch grschasseneHasen.

Mehnert

Täglich frischer
Fleisch- u.
lurst-Berkai

ficao itehier,

[foarafat-BermaneSflitnuiBBiujea
. «Iler § mir me.
^ « rtz, Dohheimer Str . V3.

Tel. 320«.
. . Cwviehe meine
" >Ma Farbbänder und

Äoh enpapier.

Friedensware.
Berkanse die Ajeste meine#

irühere» (Vejchäsls: JBra en,
iSi cmijfii 'i , *
HandichnlK, Knözsr, ^ rri.
dorten, Wo chbejahe, Ein¬
sätze und kp Yen z» de»
billigsten Brest,». Tiette,
Nerostiaße 44, 3 Stock.

YprÜifr
weiß u. ffflb, emdlirhli
t'illiast Carl Zlst, Tot"
heimer Str IUI Tel . gl -Ul

MM -Mm
empsieht die Florodrogcric,
Ulwit  Burgltttchk 6.

iroler NeU-Äclüus.
Zu den bevor»
tehend. Feier»
laacn empf.
prima —

frisch geschlach et «,

Pferdefleisch
sowie meine für bcr
gute Wurstwaren.
üilmannjüioĝläd
j. auergnsse 12. Tel

( »nutdft ist mein
den ga nzen Tag giöifnet.
Reiz. Weihn ichtSgesche ule.

Z erliche treue Händchen:
I herrlicher silbeigr. Dackel
Rüde, I t>e»es klein, schw.
2e,d,-»pinick̂ rchen, I niedl.
Srntzhe». nur >4 am groß,
ein drrst brauner lonahaar.
JaghundlHnhner.
hustttj veriä,flick»
Gütliche Hunde
zentr . Wiesbaden

Rheins«,aste 6».

“S 2 bl . SO. Häsinnen
J 3U dulowstr . 4,

äwvi fett « Gänse
billig zu verkaufen iei

* Herm . Sattler . Schierst«!- .
Flosthasen.

Gtlle „ns Soezialsüdg
K «Die SmümSgel
ich» and »'oniiiae hiibld».
t  WW« s S« ellle

uü. ?j»cttii. Hclenentt . . 24

L 'Wie golö. 'Me
FUigra » mit sechs große»

(h, 8otd»L0pajen zu vcrkaufen.
Nah. Tagbl.-Berlag . je

0- Eolli. SlepMW"
mit Chronograph, fchwereS

r Gehäuie, mit Sprmigdeckel
| zu 0. Baumbach. Pottstr . 23.

rlHileii-WWr
,, I Stemmarder -Pelz ,,»d

verfch. Kinder-Pelze zu verk.
Sv,»»tag morgen von v bis

Kilt » Müller
1 Schulgaise 2. 1.

Pelzkragen »uo lu.uff ;
billig zu verk >,»en.
B. Merket. Schnpenhofstr. 2.

- Roiimiöl 6Mt-Mn!öl,
Fried«,iSwarê Gr. 40—4M, '
zu vl. BiSmarckriiig 25. 3, VI.

Sportkostüm
Tischbillard mit Zubehör.
Schmidt. Phil ppsb.Str .41.1 -

Sliiterl). schwarzer Frauen . «
mailtet für 40 Mk. zu verk. «» Lurembnrgstr. 2b. Flick. y

Reitkleid“ s
mittlere Figur

weiße Tennisschuhe
mit Gummisohlen, 39, z» »

« 0 rk. Anzus. 2- 3 Uhr nachm. ,1Rkolasstr.19, Zimmer 35. ,
4»takt A»cih»achtSgescheüt»! jUnterröcke r
gestr.,in . sch Färb .Ml . 28.—. "
ElseBo eler,Taunusftr . 16.
8o!tiieli.6Wkliig-'!itzlll«s

» (Maßarbeit), Friedeusware,
preisw. zu verkauf. Binm.
Luhe,istr. 26, Gths. l . '

Schöner Dehrock u.
Weste , lotvie Fracku. Weste
auf Seide gra b» Marengo-
Paletot u. Ulster bickg zu ^
verkaufen. Blum , Luise». 5,
»raste 26. Gth. I.

j 2ff"(j2tr. fiiilßrl).Müge
Frirdensstoiir, bsl'ig zu verk. —
Fischer, Adolsstraste I, I.

Et » Gchrock -Anzng
Gr. 48, ei» Mililär-Rock.
Gr . >09. eine Hole zu verl.
Eleoiiorenstraste 1, 3. ^

»naben -Ulster V<
dkl. Anz.. wst. gestr. Moll.
Sweater f. 10—I2. jähr. zu
verk. Nerostr. 38, Bsl». 3 l. i„

Svvrt - vd. Fagd-Foppe, B
modern, wenia getr., dl. u
Niz .-W«mou . sowie gr . n
Nocke, mittl . Fig.. au dt. 1
Sckniiter, »Wdeistr . 47.

Theater . .4
Cilb. ». blaul. Brpkatschuhe S«
seinste FriedenSw., ganz neu , >
s. Büline od Gejellschz. vk.. xj,
,e !50Mk., Gr . 4'/, (.16/37). Ra
Wörihstr. 9, l . Greulina . «i.

1672
Drei arokir neue Frauen.

Na >t.-lheuide„. desgl. Unter
Hosen. Friedrnsarbril . vr.
Leinen, zn vrrk. Schuster.
Neder strabr 47.
Prachlv . Flügeldecke , 00A
Gr . Rohrplntlenkoff . 4OO„
Nußbautn -liidel  5O „
Tennisschläger ^5
Neue Atdtordtüher jO „
Lampenglocken 3 „
Brief mar kensamml .3OO„
Bes. Sonnlag , Monlag,

Dienstag von n —j Uhr
bet A IofT. Gr . linrgstr .'j

Nestes Sufnfiffen,
Fedecfüllung . chj». Tisch-
lünser u- Deckst»«», A vaka^
Frust,tschale, nwdern. w.
F-' Izhut. Gr . L8. st. Filzhn,
iQbt.  58 ), ige hie re Dainen-
Winterhnle bstl. zu verl.
Achnster. Möder ktraste 47.

jiokos-Läi ser Poleoii,
Lsitzig. eis. Kiiider»Lchl«tte„,
I Echankelp' erd , diinder-

Violine

Bül .Musikalien
irGeige, Klavier, Gesang

von 50 Pfg.  an.
es. : Sonntag, Montag,
Dienstag 11—3 Uhr.

<r. ItMTf/str . 3 , bei Aloff
Sch. Bilder , Bücher,

nfstellfache», Spielsachen,
etrei - u. Gas!n«>lpe» uud
erfch. bill. zu verk. « rotz,
etlelbeckslrâe 13. Part.

B» ffflänes zeltzW
mit abnehmbarer Schaukel,
ie «in Paar Gummi, und
Tuinchuhe. Nr. 30, billig
zu verkaufen Nauenthaler
«tmße I I, 3 r.

^funnimadjunj.
Kaufest. Hunde all ”M Ten
auch Bastarde,

v. all. gr., wachs.,,
biss. Tiere , zu ft.'
Prei en. Gütlich,

W esbaden,
Nheinstrage üi).

Sohlen
und Absätze

a»r prima Kernleve«.
Anferiiguiigf. Schuhware»

Mastige Preise.
H. Tstertoh, Rervstwtze 35,

Wer
einen Hslen'

Gold. Uhr
zu kaufen gesucht . OfT
u. W. 940 Tagbl .-Verlag

» u. küberinlinzei
kaust zu hohen Pieisen

A. Förster,
Spiegel,,asse l 2.

Kaufe

per Gramm bis 105 Mk.
Kür

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
'S

Wa gemannstraße 15.
WiWliii!

iof. zu lauf. gej. Offerten
». Z. 940 an d. Tagbl.. Perl.

Okselten mit Pre sangab«
U. 0 !)GG Tagbl Be, la q.
Wegen Heirat d. setz, such«
z. 1. Fa », saub. Mädch/aks

Köchin
d. Hausarbeit übern. Frau
3keg.»!1ial Eitler , Weinberg,
strastc 33. _r

SchönesMihnnAsgeslhenl!

8st,ler getigerter Fagd-
Hund zu ve, kaufen. Le»t»
bach, Blücherstratze 19.

Schone junge
L»unde (pass, als
Weibnachlsgesch.)
vl. Bmcherstr. 24.

ßM -LWilhe
Gr. 42 wie ne», 3 Paar
Tametrschuhe 37, zg, 39.
wie neu. Lount. m 9-11.
Aili ller , Cchalg>üse^2,̂ l.
«ckiö es Ne' h lachtig« chent!
Gleg, INimaiche» für Herren.
i>en, üö B>k.<2 gute, weihe
Dimaii. P umeanbezöge, St.
äSMk,6 Daniast-Tischtüch.,
§t . 25 Ml., I 2ieiormjchürze,
Gr. 48 nur 16 Mk.. Luster»
nnterrock 39 Mk.. Setpp,
ttleo nvie»sl raste 7, 2. r.
rTSücherschrank , 2 eint.
Kleid.richränke. eiiiz. Betten,
Chaiselongue, Puppenstube,
.«aufläüen und verschiedene
Spielsachen zu verkaufen
Schwarz, Wakumrstratze ü.

Für Brautpaar!
Eleg. n. Kücheneinristitnng,

(Laden).

Waschtoilette

Fast neuer LI. nutzb.pol.Schrank
Soia n».

Herrenschreibt.

Äd . Kellner,
Kirch as« 62, Hinterh. I.
LhtistüauinslhWlk^

zu verk. Blücherstr. 49, k l.

AD . WmG.
«Psasti für Haiid - nnd
Fustbelrieb u . ein schöner
rrnmospienel . Mal, ., »ül
üonsol billia z>, vebk. bei
'" cter . r->cr " nn » srr. 1 ,̂ l.

iill. HlaBiepspfeler
frei Gaeisenaustr 16, Trost.

älterer Herr, der selbständig
arbe.tet, bilaiizsich«!, auS der
Wrtnbrauche bevorzug,,zum
lrntöigenMlittgeslllht.
Ausführliche Ofserte» mit
Angabe« von Reierenzen,
«vwie Gel»altsa »sprücheii unt.
G.  963 a„ den Ta g,>t .»Berk,

Ein Marktbeutel verloren.
G Bel. abzug. Dr -iweiden.
traste 4, 3 r. __^Verloren
«amstag , den 13. Dez., vor»
mittags gold . Nadel mit
LriUanlrosettev .Wcist u-
burgstraste durch Einser u.
Cvulinslr., Saatgasje, Geisb.»
u. Kapelle,istr. Wiederbr.
«ehr gute Belohn., da teur.
Andenk. K»peile»str. 3V, 2.

Dohc Äetvhnting.
Sdiwarzer Petzirapen,

lob. Eri »11.-Stäck, Fceimg
^hend 8 Uhr von Platter
Str . 2 bis Ecke chmser Etc.
ve' i'lore». Uhzuig. Evangcl.
BeeeiiiShaus .

Entlaufen
Art deutscher Pinscher, mif
den Namen . Fip- börend.
Kennzeichen: Sandfarben,
ank dem Rücke» -schivärzlich«
Flecke und Zuzich.Ha sbaud.
Geg. hohe B>lohn, ab ûgeb.:
vo» Storch . Taiinuestraste57.
Bor -latuus wird gewarnt.

& Die glückliche Geburt eines gesunden,
lieben Mödelchens

V “ zeigen hocherfreut an
Martin Koennecke und Frau

Anna , geb Lcissle.
TTIosbnden, Seerobenstr . 22, 15. Dezemhet 1919.

Wiesbaden

Ella Niessner
Josef Staud

Verlobte,

Dezember 1019.
Brün»

„ , . . / « g!
Puppenküche mit Eiiir eytg.
Stx' rlw »ge», Puppeiilirtt u.
-Slühlchen zu verlausen.
Fuchs , Dotzheim. SU .I5.H.

Puppentuche , komplett^
>5 Mk., Schaukelpferd, w e

neu, 66 Mk.. 2 Paar Schli-t-
«chulie, Gr. 23. 29, a 6 Ml..
Petroleum - und Stashgnge-
lanipe. Luche,ibretl zu verk.
ttarlflrotz « 33, 3 Sh_W»egroZs SiT
u. neue eniailL Badewanne
«u verk. Anzns. z»y. 12 u. 1
Bi»marckr.»g 7, 2.

Heule mittag I Uhr entschlies sanft Uiijere
Innigstgeiiebte gute Mutter , Großmutter,
Schiviegermutter und Echivügerin

Illü mmrnwn,  Dlve.
geb. Sicmuanu

im 89. Lebensjahre.
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Wiesbaden, Maucrgassc 8, 29. Dez. 1919.
Die Beerdigung findet Mvntag , 22. De, ..

2'/ . Uhr, von der Leicheuhalle des Süd-
fnedhofs ans statt.

l Am 18. rezember entschlief zu Wies¬
baden nach kurzer Krankheit unsere ge-
liehte Mutter , Großmutter und Schwägerin

Frau

Helene von Pilica-Pilacfea
geb. von Suminska - Leszczyo

verw . Thilenius
im Alter von 75 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Professor Dr. Georg Thilenius
Hamburg 37.

Die Trauerfeier findet am Montag , den
22. Dezember , 2®/, Uhr nachmittags in der
Leichenhalle des Südfriedhofs statt.
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Volksunlerhaltungsalietide. r
Montag

nachmittags 5 Uhr , Im Wintergarten,
Schwalbacher Strobe 8, Wiederholung

Beim fröhlichen| jWeihnachtsmann«
Sonntag}

9—1 Uhr, Vorverkauf an der Kasse der Turn-
gesellschaft zum

Einheitspreis Mk. 1.10.
Sämtliche Plätze numeriert . 1670 '

KHHI.Lettin junger Ifinnw£i
Wiesbaden , Oranienstr. 15.

Am Sonntag , 21. Dezember» abends 7y2 Uhr , fin¬
det im Evangel . BereinshauS , Platter Straße 2,
unsere dirSsührtg«

Weihnachtsfeier
statt , verbun -den mit Ansprachen. Vorträge des Ge¬
mischten- und MännerckiorS, sonne musikasis<l>e und
dekkamaitorischeDarbietu,ngsn und Ausführung des
DeKametoriumS : „Die Suchende»»!", Gespräch von
11 Personen . F36 >>

Jodormcmn ist herzlich eiugesaden. Eintritt 50 Pf.

Fuhdall -Wettiampf.
Die Entscheidung

in den Kämpfen um die VerbandSmeifterschastSspiele
ist Dom AuSgang 'des Treffens

F .-B. „Germania " Wiesbaden I
gegen Sportverein W esbaden I

am  Sonntag , 21. Dezember, stark beeinflußt . Beide
Manrnchafien kämpfen um die Führung in der Tabelle.

Spxlbcgtnn ty z Uhr , Sportplatz Frankfurter Str .,
Glektrische Linie 5, Haltestelle. Gedeck de Tribüne.
Restauration

Mur die extraschwersn onbordiciten
Rein-Aiuminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , 1 leibender II
Metailwert , schnelles Kochen , daher | |

Ersparnis an Feuerung.
Große Auswahl zu vorteilhaften Freisen | j

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

1644

Achten Sie
bitte , auf meine ~passenden , preiswerten z,

Weihnachts-Geschenke
IO © gr reiner Tabak 3 .75 Mk ..
billige Pfeifen , alle Sorten Zigaretten und

Zigarren . Kistenweise Abgabe im

ZiganenhaiK fi. Dobra,
NikolasstraHe 12. Fernspr. 52%8.

Beckhardt,Kaufmann
& Co.

Alleinige Verkaufsniederlage f. Wiesbaden der
Firma Nassauisehe Leinenindustrie J .M.Baum

Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße.

Neu eingetroffen:
Strickjacken 9

Strickwesten
Strickshawls

Strick -Krawatten
Sportgarnituren

in größter Auswahl und allen Preislagen.

Neuer Courths - Mahler:
„Das Drama von Gloisow“.

L Frrgvn . Buchhandlung, SchwaibacharStraß« 83.

©eckhardt , Kaufmann & Go.
Alleinige Oerkaufsniederlage für lOiesbaaen der
Firma SRassauische ßeinenindustrie 9 . M . Baum

Xirchgasse , Scke ‘Jriedrichstraße.«»••••••••••••••••••••••••••••••••*•«••••••••••••••••••••

fassende "LDGihnQchts *̂ GSch 6 nRG
in heroorragender 'Rusroahl und allen Preislagen.

SfJTorgen rocke 01usen Strickjacken
<Unferröcke Manie ! Sharols

1665

«— w*—tsse:
«idMwIm» des „Mieterschutz"

für Mitglieder.
Vertretung vor Mieteinig.-Amt. Schrislsötze.

Anmeldung : Geschäftsstelle: Trog . Tchv. Rheiustr. 101.

Die unteren Räume
des

Paulinenschlößchens
werden mietweise abgegeben.

Restauraf ionsbetrieb eingerichtet.
Anfragen sind zu richten an die F360

Städtische Kurverwaltung.

in MMl IlGinpretfiger MI
eingelrossen.

geint. Serziget,6d)icr|teiii.
Brillanten,Platin,Gold,Silber
Zahngebisse, Holzbrandstifte, Uhren, Münzen,
Schmucksachen, Bestecke, Leuchter, Service

kauft höchstzahlend nur

Eduard Heesen,WagsmannstraOa 21.
- - - --- Bitte genau auf Nr . 21 zu achten ! -- -- --

In jeder Form und Menge
such

Zähne kauft

Wiesbadsn
Kirchgasse 70«

Nur ich
zahle für Rein -Platin pro Gramm

120 Mark ! "» )
sowie die allerhöchsten Preise für Gold- «nd Silber,
münzen, getragene Kleber . Schuhe und Wäsche.

Müller, -Wagemannstr .29 (Butan).

Für die Konfektions-Abteilung
branchekundige

VERKÄUFERIN
gesucht . &

J. BACH AR ACH.

lanzpalast Saalbau
Stiftstr . 3 (Röderstr . )
Tägl. von 6 Uhr ab:

KONZERT.
Sonntag Anf . 3 Uhr.
Auftreten derbeiiebt.

Spitzen tänzerin
1Kleine Fina !

Kunstlänzerin
Miss Ctaarlo.

Alfonsu.Betty Mareno
Gesa ng-u.Spielduett.
Gr. Tanzbelustigung.

T. C. 0.
Sonntag , d. 21. Dezember:

CaS4 Orient
— Tanz . -

Für die Festtage
4  Ein Faß

!a Borsdoifer
im Anstich

Ersah fflr Wein
(Flaschen bitte mitbr .)
sowie diverse Sorten
Beeren -Weine

Weiß . u. Rotweine
empfiehlt die Kelterei

Jritz Kenrichi
Blücberstr . 24 Tel. 1914

wrZabatl -m
Pr . rein Neberser-Domingo,
Fein- u. Mittelschnitt I Pfd
Mk.'22.—, L-rio.-Pak. franko
Nach». Lor. Becker, Vertr .,
Moritzstraxe 10. Tel. 1099.

Tabak
Feinschnitt,ausländischer,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1237

G. 31. Rösch,
46 Webergasse 46.

Tabak
Mittel« u. Feinschnitt, rein
Uebersee, Psd. 16.50. 18.50
u. 20 Mk., lose u. lOO-Gr.»
Pakete, lausend abzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Psg . an.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Kautabak
(echter Nordhäuser)

Zigarren von 65Ps . bis 2 Mk.
Zi aretlen von 6Pf .bis35Pf.
Remcr Tabak 100 Gramm

von Mk. 3.50 an.

A.MWg,M« en
«lbrechtstratze 3. 1660

Bitte Schaufenster beachten!

© Divitiia-farfüm ®
eingetr . Parfümerie Delle , Michelsberg 6.

HiMllllW. 99Neocrln **
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar«
aussall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 1622

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke » Langgasse 11.

Zuschneide-ßehr-(Flnsialt
für © amen - und IKinder-®>ekfeidung

nach dem System der
deutschen Bekleidungs -Akademie M . <Z. SflTartens

Frankfurt a. 311.

Schnittmuster
nach SJTass oon ledern Gntrourf oder STIodeblaff in kürzester "Zeit

Dis neuesten SOTodeblätier liegen auf.

<Ft ßaurent -'Jleineri
Telephon 1971 LDiesbaden ßerrngariensfr. 13

Lilie
Sei/6 ist jetzt ein

willkommenes
Geschenk.

In reicher Aus¬
wahl und allen

Preislagen
vorrätig bei

Wiesbaden , Wilhelmsfraße 38.
Fernspr . 3007.  K48

Am Sonntag , den 21. Dezember, sind von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge,
öffnet : Bismarck-Apotheke, Dismarckring 20, Hirsch-
Apotheke, Morktstr . 29, Taunus -Apotheke- Damiuz-
strahe 20, Vietona -Apatlieke- Nhemslr. s5, u. WKhelms-
Apotl>eke,, Luisenstratze 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst bis Montag früh 8 Uhr.

Von Montag , den 22. ab, bis Sonntag , den 28. Dez,
versehen von abends 7 Uhr b s morgens 8 Uhr nach¬
stehende Apotheken den Nachtdienst: Adler-Apotheke,
Kiichgasse 40, Löwcn-Apothek«, Lanaqasse 31, Kaiser-
Friedrich-Apotheke, Schiersteiner Striche 15, und
Theresien-Apotheke, Emser Strohe 24. Nur diese
Apotheken sind Donnerstag , den 25.. und Freitag , den
36, Dezember (Weihnachten), auch nach 1 Uhr geöffnet.

Heizöle
(Teer - oder Tccrfettöl «)

Maschinen- u. Zylinderöle
Vaselinöle, Maschinenfette

nur Waggon- bezw. kessehvagenweise gegen
Kasse bei Uebernahme zu kauten gesucht.

Utax faul tfahild,öelgroßhaitil.,
Magdeburg - W.

Telegr .-Adresse : Oelhabild , Magdeburg.
Fernspr . 8501—02. F118

Span. Rotwein!
„Priorato “ 14*. ca. 350 Ileklol . greifbar zu Mk. 11.25
per Liter , frei Lager Mainz , inkl . neue Oxhofte.
Ferner greifbar : Porto , Madaira , Muskateller . An-
fragen sofort an Carl Riedel, Mainz, Nackstr . 25, erb.

A. Kupfer ’s
Obst- u. Delikatessen -Geschäft,

/ Häfnergasse 15
, empfiehlt tu Weihnachten:
Prflsentkörbchen in verschied . Preislagen,

feinstes rheinisches Tafelobst,  ■
Milch in Dosen , gezuckert u. ungezuckert,

prima belg . Honig Lebkuchen,
ff. Spekulatius — Buttergebäck,

Schokolade in allen Sorten,
feiner Aufschnitt sowie sämtliche Delikateß-

waren
zu billigsten Preisen.

Puppen -Bestecke
2 Paar , auf Karton, in sd)öner Aufmachung, mit bunten
Mctattschalrn , hat abzugeben Pet . Dan. Hoppe surr.,
Kais.»Fr >edr ..Ring 26. Telephon 3327._

Haiiislfleischmitßoliiiei]
(Mouton auz soissons)

1-Pfund -Dose Mk . 8 .50 in

Frickel’s Fischhallen.
Mlit-We oon1 .8®

in großer Auswahl!
C. Erb, Bismarck- Ring 11.

Kein Kohlenmangel
mehr!

Epochende, gewinnbringende Erfindung , bereits patent-
amtlich geschützt. Patentrechte zu verkaufen.

Helmslädter, Gibenstraße 19.

Privaf -Tanzsdiule
W. Klapper imd Frau.

Anfüng Januar beginnen unsere neuen
Äbend -Tanzkurse.

Einzel -Untcrricbt , auch in d. mod. Tanzweise,
jeder Zeit u. ungeniert (auch Sonntags ). Ge-
fälL Anmeld , freundl . erbeten

Kleine Schwalbacher Str. 10, Part.,
Eingang v. Matiritiusstr ., n. Kammerliebtspi 'le.
Eigener , vornehmer Unterrichtssaal im Hause.

„Armes Schwälbchen
SOIllS ' liSÜC Erzählung f. junge Möschen.H. Sieh (neben Hauptpost)»
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